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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 
Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 
Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 
Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 
Schorfheide ist Teil des UNESCO‐geschützten Biosphärenreservates 
Schorfheide‐Chorin und, Dank des hohen Wildbestandes, seit 
Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 19.07.2016 

Denkmal für Fontane wird enthüllt 

Altenhof erhält weiteren touristischen Blickpunkt 

VertreterInnen der Altenhofer Bürgerinitiative, Altenhofs Ortsvorsteher Wolfram Malkus und 
Bürgermeister Uwe Schoknecht enthüllen gemeinsam eine Stele zum Gedenken an Theodor Fontane. 
Am 20. Juli, um 18 Uhr wird das Fontanedenkmal auf dem Fontaneplatz dem Blick der Öffentlichkeit 
freigegeben. 

Die dreieckige Stele soll an den wohl bekanntesten Autor des deutschen Realismus erinnern, Theodor 
Fontane. Der Dichter selbst verweilte seinerzeit am Werbellinsee und schätzte diesen. Nächstes Jahr ist es 
155 Jahre her, dass Theodor Fontane schrieb: „Es ist ein Märchenplatz an dem wir sitzen, denn wir sitzen 
am Ufer des Werbellin.“ 

Mit der Stele will der Ort an seinen berühmten Gast erinnern. Vor zwei Jahren schon war der Platz, auf 
dem das Denkmal steht, in Fontaneplatz umbenannt worden. Letztes Jahr kam auch die blaue 
Beschilderung „Fontaneplatz“ dazu. 

Die etwa brusthohe, dreieckige Stele ist aus einem braun‐marmorierten Stein gefertigt. Auf der 
Vorderseite ist ein Relief des Dichters zu sehen, ergänzt mit seinem Geburts‐ und Sterbedatum und dem 
Hinweis, dass er auf diesem Platz verweilte. Auf einer der beiden Seiten ist das „Märchenplatz“‐Zitat zu 
lesen, welches aus Fontanes „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ stammt. 

Mit dem Fontanedenkmal ist eine bedeutende Sichtachse geschaffen worden. Besucher können, wenn sie 
zum See herunterlaufen, über das Denkmal auf den See blicken. Hajo Steinicke, Mitglied der Altenhofer 
Bürgerinitiative und einer der Hauptinitiatoren des Denkmals, betont, dass es gerade dieser Blick 
gewesen sei, der es Fontane besonders angetan hat. 

Die Errichtung der Stele kostete 8.000 Euro. Davon sind Spenden in Höhe von 1.150 Euro in der 
Verwaltung eingegangen. Das Denkmal wurde von Steinmetz Michael Wendt aus Friedrichswalde nach 
Vorgaben der Bürgerinitiative geschaffen. 


